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ZEITZEUG*INNEN-
BESUCH AUS BRASILIEN

Kürzlich waren Ronald Sekkel und seine 
Frau Astrid zu Gast im FC St. Pauli-Museum. 
Wir haben die beiden durch die Ausstel-
lungen im FC St. Pauli-Museum und durch 
das Stadion geführ t.  Anschl ießend hat 
Ronald Sekkel im  Zeitzeugen-Inter view  
Erinnerungen an seinen Großvater und 
dessen Flucht aus Nazi-Deutschland mit uns 
geteilt.

Und  d i e s e r  G roßva t e r  ha t  e i n e  ganz  
besondere Beziehung zum FC St.  Paul i :  
Wie 1997 in René Mar tens ‘  Buch „FC 
S t .  Pau l i  –  You ’ l l  never  wa lk  a lone “  
bekannt wurde, hatte der frühere FC St. 
Pauli-Präsident Wilhelm Koch 1933, vier 
Jahre vor seinem Eintritt in die NSDAP, das 
jüdische Handelsunternehmen Arensberg 
& Sekkel übernommen. Unser Gast Ronald 
Sekkel ist der Enkel von Jacques Sekkel, der 
mit Emil Arensberg Inhaber dieses Geschäfts 
war. Selbst dem Historiker Frank Bajohr war 
es nach Bekanntwerden dieser Information 
nicht gelungen, Kontakt zu einem lebenden 
Nachfahren der Inhaber aufzunehmen. Nun, 
26 Jahre später, hat es dank Recherchen 
des FCSP-Museums geklappt – und führte zu 
diesem ganz besonderen Besuch! 

 

SCANNEN
FÜR MEHR INFOS

„BIO IST KEINE WAHL, SONDERN 
EINE ENTSCHEIDUNG FÜR 
UNSERE ZUKUNFT “

JULIUS PALM VON FOLLOWFOOD ÜBER 
DIE HINTERGRÜNDE DES ERSTEN BIO-SPIELTAGS
AM 7.OKTOBER.  

FC St. Pauli: Julius, wie kam euch die Idee zum Biospieltag im Stadion?
Julius: Vor zwei Jahren sind wir eine Impact-Partnerschaft mit dem FC St. Pauli eingegangen, 
um das Stadion-Catering zu revolutionieren. Der größte Hebel liegt darin auf Bio umzustellen und 
mehr p�anzliche Produkte zu integrieren. Unser Ziel ist es über die Jahre 100 % Bio zu erreichen. 
Ein weiter, aber wichtiger Weg. Seit Saisonbeginn erreichen wir sogar schon über 50% Bio-Food im 
Publicbereich.  

FCSP: Wann geht's denn ins Finale? 
Julius: Die Umgestaltung ist eine große Herausforderung. Vor allem vor dem Hintergrund, dass 
Bio grundsätzlich noch teurer ist als konventionelle Lebensmittel. Es ist teurer, sich als Verbraucher*in 
für einen gesunden Planeten zu engagieren, als ihn zu zerstören. Das muss man erst mal verdauen. 
Oder halt Pläne schmieden, um trotzdem was zu bewegen. Aktuell investieren alle Beteiligten, weil 
wir daran glauben. Mit dem Biospieltag machen wir den Anfang: die erste Bio-vegane Wurst in einem 
deutschen Fußballstadion. Unsere followfood Bio FREI!GRILLER. 

FCSP: Warum ist Bio eigentlich so wichtig? 
Julius: Weil wir unter anderem mit Bio unseren Planeten langfristig erhalten können. Bio 
verwendet keine chemisch synthetischen P�anzenschutzmittel und hilft so die Biodiversität zu 
erhalten. Bio setzt ausschließlich organische Dünger ein – für natürliche Kreisläufe, anstatt mit 
synthetischen Düngern die Böden und Gewässer zu zerstören. Diese sind die Grundlage für alles 
Leben und auch dafür, CO2 zu speichern. Und natürlich, wenn es um die Tierhaltung geht, bedeutet 
Bio strengere Vorgaben für mehr Tierwohl. Klingt jetzt vielleicht etwas drastisch, aber Bio ist keine 
Wahl, sondern eine Entscheidung für unsere Zukunft.  

FCSP: Das klingt ganz schön ernst. Was hilft euch, auf diesem Weg optimistisch zu bleiben und 
nicht aufzugeben?
Julius: Ja, es ist auch ernst. Aber es gibt Lösungen. Und das macht uns Mut und Hoffnung. 
Daraus speist sich unsere Haltung, für die richtigen Dinge einzustehen. Genau wie der FC St. Pauli. 
Gemeinsam zeigen wir, was möglich ist. Und es ist großartig, so einen tollen und mutigen Partner zu 
haben. Gemeinsam wollen wir ein Bewusstsein für Nachhaltigkeit im Fußball schaffen und von dort 
aus in der gesamten Bevölkerung.Wir freuen uns auf die gemeinsame Zukunft! 

FCSP: Wir uns auch, danke Dir für das Gespräch! 



ZEITZEUG*INNEN-
BESUCH AUS BRASILIEN

Kürzlich waren Ronald Sekkel und seine 
Frau Astrid zu Gast im FC St. Pauli-Museum. 
Wir haben die beiden durch die Ausstel-
lungen im FC St. Pauli-Museum und durch 
das Stadion geführ t.  Anschl ießend hat 
Ronald Sekkel im  Zeitzeugen-Inter view  
Erinnerungen an seinen Großvater und 
dessen Flucht aus Nazi-Deutschland mit uns 
geteilt.

Und  d i e s e r  G roßva t e r  ha t  e i n e  ganz  
besondere Beziehung zum FC St.  Paul i :  
Wie 1997 in René Mar tens ‘  Buch „FC 
S t .  Pau l i  –  You ’ l l  never  wa lk  a lone “  
bekannt wurde, hatte der frühere FC St. 
Pauli-Präsident Wilhelm Koch 1933, vier 
Jahre vor seinem Eintritt in die NSDAP, das 
jüdische Handelsunternehmen Arensberg 
& Sekkel übernommen. Unser Gast Ronald 
Sekkel ist der Enkel von Jacques Sekkel, der 
mit Emil Arensberg Inhaber dieses Geschäfts 
war. Selbst dem Historiker Frank Bajohr war 
es nach Bekanntwerden dieser Information 
nicht gelungen, Kontakt zu einem lebenden 
Nachfahren der Inhaber aufzunehmen. Nun, 
26 Jahre später, hat es dank Recherchen 
des FCSP-Museums geklappt – und führte zu 
diesem ganz besonderen Besuch! 

 

SCANNEN
FÜR MEHR INFOS

„BIO IST KEINE WAHL, SONDERN 
EINE ENTSCHEIDUNG FÜR 
UNSERE ZUKUNFT “

JULIUS PALM VON FOLLOWFOOD ÜBER 
DIE HINTERGRÜNDE DES ERSTEN BIO-SPIELTAGS
AM 7.OKTOBER.  

FC St. Pauli: Julius, wie kam euch die Idee zum Biospieltag im Stadion?
Julius: Vor zwei Jahren sind wir eine Impact-Partnerschaft mit dem FC St. Pauli eingegangen, 
um das Stadion-Catering zu revolutionieren. Der größte Hebel liegt darin auf Bio umzustellen und 
mehr p�anzliche Produkte zu integrieren. Unser Ziel ist es über die Jahre 100 % Bio zu erreichen. 
Ein weiter, aber wichtiger Weg. Seit Saisonbeginn erreichen wir sogar schon über 50% Bio-Food im 
Publicbereich.  

FCSP: Wann geht's denn ins Finale? 
Julius: Die Umgestaltung ist eine große Herausforderung. Vor allem vor dem Hintergrund, dass 
Bio grundsätzlich noch teurer ist als konventionelle Lebensmittel. Es ist teurer, sich als Verbraucher*in 
für einen gesunden Planeten zu engagieren, als ihn zu zerstören. Das muss man erst mal verdauen. 
Oder halt Pläne schmieden, um trotzdem was zu bewegen. Aktuell investieren alle Beteiligten, weil 
wir daran glauben. Mit dem Biospieltag machen wir den Anfang: die erste Bio-vegane Wurst in einem 
deutschen Fußballstadion. Unsere followfood Bio FREI!GRILLER. 

FCSP: Warum ist Bio eigentlich so wichtig? 
Julius: Weil wir unter anderem mit Bio unseren Planeten langfristig erhalten können. Bio 
verwendet keine chemisch synthetischen P�anzenschutzmittel und hilft so die Biodiversität zu 
erhalten. Bio setzt ausschließlich organische Dünger ein – für natürliche Kreisläufe, anstatt mit 
synthetischen Düngern die Böden und Gewässer zu zerstören. Diese sind die Grundlage für alles 
Leben und auch dafür, CO2 zu speichern. Und natürlich, wenn es um die Tierhaltung geht, bedeutet 
Bio strengere Vorgaben für mehr Tierwohl. Klingt jetzt vielleicht etwas drastisch, aber Bio ist keine 
Wahl, sondern eine Entscheidung für unsere Zukunft.  

FCSP: Das klingt ganz schön ernst. Was hilft euch, auf diesem Weg optimistisch zu bleiben und 
nicht aufzugeben?
Julius: Ja, es ist auch ernst. Aber es gibt Lösungen. Und das macht uns Mut und Hoffnung. 
Daraus speist sich unsere Haltung, für die richtigen Dinge einzustehen. Genau wie der FC St. Pauli. 
Gemeinsam zeigen wir, was möglich ist. Und es ist großartig, so einen tollen und mutigen Partner zu 
haben. Gemeinsam wollen wir ein Bewusstsein für Nachhaltigkeit im Fußball schaffen und von dort 
aus in der gesamten Bevölkerung.Wir freuen uns auf die gemeinsame Zukunft! 

FCSP: Wir uns auch, danke Dir für das Gespräch! 



FANLADEN

Hallo aus dem Fanladen 
…wenn diese Infokolumne einen Titel hätte, wäre der wohl: 
Grüße aus dem verspäteten Sommerloch. Alle Auswärtsinfos schon 
verbraten und neue Spieltage zu Redaktionsschluss noch nicht 
terminiert. Verdammte DFL, macht das mal schneller, dann können wir 
hier auch ankündigen, wann und wie ihr den Länderpunkt Saarland 
mit uns und dem magischen FC macht.
  

Kiezkick 
Kiezkick ist ein kostenloses Fußballangebot für alle Kinder und 
Jugendlichen und �ndet freitags auf den Plätzen an der Feldstraße statt. 
Von 15 – 16:30 Uhr gibt es eine Gruppe nur für Mädchen. Von 16:30 
– 18 Uhr können alle mitspielen. Wir treffen uns kurz vor Beginn immer 
am Fanladen auf den Heiligengeistfeld. 

Außerdem gibt es bei Kiezkick in Kooperation mit dem Haus der 
Familie in der Schillerstraße auch ein Boxangebot. Dies �ndet Donners-
tag von 15:45 bis 17:15 Uhr im Haus der Familie statt, ist ebenfalls für 
Kinder und Jugendliche und auch kostenfrei. Wir freuen uns auf Euch! 

Nur das Allerbeste wünschen Euch Aleen, Christoph, 
Insa, Jakob, Julian, Maleen, Maria, Nils und Paul. 
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